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Im Zuge des Seminars „Forschendes Lernen“ wurde die Lehrveranstaltung „Graphentheorie und 

Optimierung“ teilweise neugestaltet. Die Teilnahme am Modul ist für Studierende aus verschiedenen 

Studiengängen (TM, CS, IIW und LUM, 4. und 6. Semester), die unterschiedlich großes Vorwissen in 

Mathematik und Programmierung mitbringen, verpflichtend. In der Evaluation des vergangenen 

Jahres wurden die fehlende Interaktion in den Übungen sowie eine Überforderung durch die 

obligatorischen Programmieraufgaben genannt. Neben diesen Schwierigkeiten wünschten sich die 

Studierenden insbesondere aber die Anwendung der theoretischen Inhalte.  

Aus diesem Grund haben wir Modellierungsprojekte in die Lehrveranstaltung integriert. Diese sollen 

die Inhalte von Graphentheorie und Optimierung auch für Studierende eines nicht rein 

mathematischen Studiengangs verständlicher und anschaulicher machen. In Gruppen können die 

Studierenden während des Semesters eine selbstgewählte reale Problemstellung bearbeiten. Die 

Aufgabenstellung ist sehr offen gehalten und beinhaltet neben einigen optionalen 

Themenvorschlägen einen Leitfaden zur Bearbeitung, der sich am Forschungskreislauf orientiert und 

daher den Forschungsgedanken in die Lehre einbringt. Das Ergebnis soll ein mindestens zweiseitiger 

Text sein, der das Problem und mögliche Lösungsansätze beschreibt. Als Anreiz zur Teilnahme sind 

durch die Projekte bis zu 5% Bonuspunkte für die Klausur zu erreichen.  

Insgesamt haben 60 von 97 Studierenden im Sommersemester 2017 das Projekt auf freiwilliger Basis 

mit durchweg großem Erfolg bearbeitet. Die Projektteilnehmenden erzielten in der Regel deutlich 

bessere Klausurergebnisse. Teilweise sind diese auf die erhaltenen Bonuspunkte und eine vermutete 

höhere Motivation von guten Studierenden zurückzuführen. Wir nehmen aber dennoch eine positive 

Auswirkung auf den Lernerfolg an, weil das Modellierungsprojekt durch minimale Hilfe 

Eigeninitiative, gegenseitigen Austausch und forschendes Lernen anstößt. Auch die Evaluation in 

diesem Jahr zeigt positive Resonanz auf die Einführung der Projekte. 

Abschließend können wir feststellen, dass die Studierenden noch nicht an die offene Fragestellung 

und die ihnen überlassene Freiheit bei der Gestaltung des Projekts gewöhnt sind. Momentan 

wünschen sie sich noch mehr Struktur und klarere Arbeitsanweisungen. Die Einführung des 

Modellierungsprojekts war daher ein wichtiger Schritt, um das selbstständige studentische Lernen 

auch außerhalb dieses Kurses zu fördern. 

 


